
Höllisches patriotisches

Wochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und

wohlthätiger Zwecke

Erstes Quartal 5 Stück
Den zten Februar 1816

InhaltHöchst merkwürdige Convention zwischen Preußen Oesterr
reich und Rußland Frauenverein Milde Beyträge für
kranke und verwundete Krieger Kirchensachen Anzeige

Milde Wohlthaten für die Arme der Stadt Verzeichn
iß der Gebohrnen ic 25 Bekanntmachungen

Nahst du selige Zeit wo alle die Christen sich nennen
Bruderliebe vereint Wo sich versöhnet der Haß

Höchst merkwürdige Convention
zwischen

Preußen Oesterreich und Rußland

Aie folgende Convention zu der in der ganzem Geschichte

der Diplomatik sich kaum ein Seitenstück finden möchte
wird dem Nachdenkenden reichen Stoff der Betrachtung
geben Eine der Absichten der hohen Verbündeten allein
beengenden Einfluß einer allein selig machend n
Kirche und ihres Oberhaupts etwas Kräftiges entgegen
zusetzen kann wohl niemand verkennen Jedem christlichen
Leser aber wird sie schon als öffentliche Huldigung gegen
die Religion die wir bekenne höchst merkwürdig seyn
einer Religion welche so oft verkannt verspottet ver

XVII Jahrg 5 folgt
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folgt immer aufs neue in ihrem unaussprechlichen Werth
anerkannt werden muß und die in der folgenden Urkunde
gerade in ihrem schönsten Lichte als Friedensstifterin als
heiliges Gesetz für die Regenten wie für die Untertha
nen und als sicherste Führerin durch das verworrene Leben
aufgTfaßt ist

Im Namen der hochheiligen und untheil
baren Dreyeinigkeit

Da Ihre Majestäten der Kaiser von Oester
reich der König von Preußen und der Kaiser
von Rußland in Folge der großen Begebenheiten
weiche die letzten drey Jahre in Europa auszeichnen
und besonders in Folge der Wohlthaten die es der
göttlichen Vorsehung gefallen hat über die Staaten
zu verbreiten deren Regierungen ihr Zutrauen und
ihre Hoffnung auf sie allein fetzen die innige Ueber
zeugung von der Nothwendigkeit erhalten haben den
von den Mächten in ihren gegenseitigen Beziehungen
zu beobachtenden Gang auf die erhabenen Wahrhei
ten zu gründen welche uns die heilige Religion
Gottes unsres Erretters lehrt

So erklären Sie feyerlich daß gegenwärtige
Acte nichts anders zum Gegenstande hat als im An
gesicht der ganzen Welt Ihren unerschütterlichen Ent
schluß zu erkennen zu geben sowohl in der Verwal
tung Ihrer resp Staaten als in den politischen
Verhaltnissen mit jeder andern Regierung bloß die
Vorschriften jener heiligen Religion zur Richtschnur
zu nehmen nämlich die Vorschriften der Gerechtig
keit der christlichen Liebe und deS Friedens die
weit entfernt bloß auf das Privatleben anwendbat
zu seyn vielmehr auf die Entschlüsse der Fürsten uw

mitttl



Fünftes Stück 75

mittelbaren Einfluß haben und alle ihre Schritte
leiten müssen da sie das einzige Mittel sind die
menschlichen Einrichtungen fest zu begründen und
deren UnVollkommenheiten abzuhelfen

Dem zufolge sind Ihre Majestäten über folgende
Artikel übereingekommen

Artikel i
Den Worten der heiligen Schrift gemäß welche

verordnen daß sich alle Menschen als Brüder an
sehen sollen werden die drey contrahirenden Monar
chen durch die Bande einer wahren und unzertrenn
lichen Bruderliebe vereinigt bleiben und da Sie sich
als Landsleute betrachte so werden Sie sich bey
jeder Gelegenheit und in jedem Falle Hülfe und Bey
stand leisten da Sie sich ferner in Hinsicht ihrer Un
terthanen und Ihrer Armeen als Familienväter anse
hen so werden Sie selbige in eben dem Geist der
Brüderlichkeit leiten wovon Sie zum Schutz der
Religion des Friedens und der Gerechtigkeit beseelt
sind

Artikel
Der einzige Grundsatz der sowohl zwischen be

sagten Regierungen als zwischen Ihren Unterthanen
in Kraft seyn muß wird demnach der seyn sich ge
genseitige Dienste zu leisten sich durch ein unverän
derliches Wohlwollen die gegenseitige Zuneigung zrt
bezeugen wovon sie beseelt seyn müssen sich alle nur
M Mitglieder einer und derselben christlichen Nation
anzusehen indem sich die drey alliieren Monarchen
selbst nur als Bevollmächtigte der Vorsehung betrach

ten um drey Zweige einer und derselben Familie M
beherrschen nämlich Oesterreich Preußen und Ruß

land
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land wodurch sie mithin erklären daß die christliche
Nation wozu Sie und Ihre Völker gehören m der
That keinen andern Souverain als denienigen hat
dem allein die Macht gebührt da sich in Ihm allein
älle Schatze der Liebe der Erkenntniß und der un
endlichen Weisheit befinden nämlich in Gott in un
serm göttlichen Erlöser Jesus Christus dem Worte
des Allerhöchsten dem Worte des Lebens Ihre
Majestäten empfehlen daher Ihren Völkern mit der
zärtlichsten Sorgfalt als das einzige Mittel dieses
Friedens zu genießen der aus einem guten Gewissen
entspringt und allein dauerhaft ist sich täglich mehr
in den Grundsätzen und in der Ausübung der Pflich
ten zu bestärken welche der göttliche Heiland die
Menschen gelehrt hat

Artikel z
Alle diejenigen Mächte welche die heiligen

Grundsätze von denen gegenwärtige Acte eingege
ben worden feyerlich anerkennen wollen und die
einsehen werden wie wichtig es für das Glück der nur
zu lange beunruhigten Nationen sey daß diese Wahr
heiten künftig auf die menschlichen Schicksale allen ge

hörigen Einfluß haben werden mit eben so vieler Be
reitwilligkeit als Zuneigung in diese heilige Allianz
aufgenommen werden

Dreyfach ausgefertigt und unterzeichnet zu Paris

im Zahre des Herrn lul 5 den Sept

1 8 Franz1 8 Friedrich Wilhelm
I S Alexander

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

F r a u e n v e r e i n
Äöir zeigen dem Publikum an was wir an Wäsche

eingenommen und ausgegeben haben

An Hemden sind eingekommen und aus neuer

Leinwand verfertigt izl 6 Stück
Davon sind abgesandt

An das Lazareth nach Lüwen z 18 Stück
An Hrn Major v Rabiel n Luxemburg z6o
An Freywillige vertheilt 141
An Landwehrmänner 497

Zusammen izi6 Stück
An Socken sind einge kom men u verfertigt s87 Paar

Davon sind abgesandt

An das Lazareth nach Löwen z4 Paar
An Herrn Major von Rabiel 96
An Freywillige vertheilt L1
An Landwehrmänner 44
An das hiesige Lazareth gegeben 12

Zusammen 287 Paar
An Beinkleider sind eingekommen und

von neuer Leinwand verfertigt z l z Paar
Davon sind nach Löwen gesandt 120 Paar
An Herrn Major von Rabiel izo
An Freywillige und Landweh rmänner 6z

Zusammen z 1 z Paar

5 An
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An Leibbinden find eingekommen und von neuem

Flanell gemacht iyo Stück
Davon sind abgeschickt an H M v Rabiel 120 Stück
An Freywillige u Landwehrm vertheilt 70

Zusammen 190 Stück

Wir halten uns für verpflichtet dem geehrten
Publikum welches uns bisher so wohlthätig unter
f ützte anzuzeigen welchen Gebrauch wir von den
Wohlthaten desselben zur Feyer des Friedensfestes ge
macht haben Mit den Familien der für das Vater
land Gebliebenen haben wir zusammen 70 arme Fa
milien unterstützt Wenige ausgenommen haben
olle Feuerung erhalten bestehend für jede in 280
Torfsteinen und 10 Stücken Holz die Meisten Lebens
Mittel bestehend in Brodtmehl Weitzenmehl Rind
sieisch Grütze Gries welche beyden letzten Artikel
der Wohlthätigkeitsverein dem Frauenverein zukom
men ließ Butter Bier sehr viele Hemden Röcke
Tücher Schürzen jeder nach seinem Bedürfniß
mehrere sind auch mit Geld unterstützt

Wir glauben das Zartgefühl zu verletzen wenn
wir die Namen der unterstützten Familien bekam
machten da sehr viele darunter sind die bessere
Zage sahen und daß es edlen Menschen genügt
wenn sie wissen daß an diesem schönen Tage eine
Menge sehr kranker höchst elender und hülfsbedürf
tiger Menschen diejenigen segneten welche zu ihrer
Erquickung beytrugen

End



Zünfte Stück

Endlich danken wir noch Hrn Deybaldt dee
unS abermals die Summe von z Zhlr 6 Gr zuge
stellt hat Gott segne ihn und die welche sich dafür
bemüheten

Der Frauenverein der Stadt Halle des Saal
und Mansfeldischen Kreises

assosssss

2

Milde Beyträge
für kranke und verwundete Krieges

Fortsetzun g
3öey der Friedensfeyer wurden von den Lehrern und

Zöglingen der lateinischen Schule deS Waisenhauses
für Verwundete und für Wittwen und Waisen die
ihre Versorger im Kriege verlohren gesammelt und
durch Herrn Rector O Diek überliefert 4 z Zhlr
I y Gr Mit Rührung danken wir für diese reiche
Gabe wobey auch die Vaterlosen für Vaterlose sorg

ten Halle den zo Januar 1816
Der Wohlrhatigkeitsverem Maaß

Z

K i r ch e n s a ch e n
Mr den am vorigen Freytage den 26 Januar
als Beytrag zur innern Verschönerung der St Ulrichs
kirche in dasigem Pastorate abgegebenen l Frie
drichsd or wird der edlen Geberin hierdurch der herz

4 lich
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lichste Dank zugesichert zugleich ober auch bemerkt
daß die Bäter dieser Kirche so wie die Lehrer an
derselben die schöne Hoffnung hegen es werde die
Wohlthätigkeit der Gemeindeglieder vollenden
was durch sie allein so rühmlich begonnen und
fo ununterbrochen fortgesetzt wurde

4

Anzeige
Ä3ir bedauern den Abgang des Herrn Stadtwund

orztes Deybaldt als Referent bey der Magistrats
Deputation für das Einquartierungswesen dessen
Kränklichkeit ihn hindert noch länger diesem Ge
schäfte welches er mit so vieler Gewissenhaftigkeit
Machsicht und Humanität verwaltet hat vorzustehen

Herr Stärkefabrikant Müller in 1711
ist an die Stelle des Herrn Deybaldt zum Referen
ten erwählt worden

Zum Referenten für das Nicolai Viertel ist
Herr Schimmelpfennig erwählt

Halle den s6 Januar 1816

Die Magistrats Deputation für das
Einquartierungswesen

Mellin Maaß Belger
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5

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

Rey der vergnügten Zusammenkunft der Salz

wirkerbrüderschaft am Friedensfeste aus dem hiesigen

Rathskeller sind für die Armen gesammelt und durch
den Salzsiedeobermeister Linke abgeliefert 6 Thlr
l Gr

2 Von einem vergnügten Kindtaufen am 22
Jayuar durch Frau Forgert 16 Gr

z Von einem dergleichen der kleinen Friede
rike durch Frau Dr VV Thlr

Nachstehende Geschenke sind mir an dem fest
lichen Zage des 1 gten Januars für die Kinder im Er
werbhause ungenannt übergeben worden

1 1 Tonne Bier und 11 Thlr iz Gr 2 Pf
2 1 Korb Kohlrabi und 16 Gr
z Von dem alten Wohlthäter dieser Kinder R

5 Thlr
4 Durch eine Demoisell 1 Louisd or
5 Durch einen Brief mit li unterz 1 Louisd
6 Eingesiegelt überschickt Louisd or
7 Durch folgende Berechnung 2 Thlr

Holzhausen
Von den Beyträgen der Gesellschaft am Syl

pesterabend sind überhaupt eingegangen Z4 Thlr
öavon sind gegen Quittungen bezahlt 32 Thlr und

5 die
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die übrig gebliebenen 2 Thlr an Hrn Holz Hausen
für das Institut im Erwerbhause von mir abgegeben
worden Halle den 20 Januar 18 t6

Bucher

6

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

J nu Slds Gebohrne
Marienparochie Den 14 Januar dem Brauer

meister Seyer ein S Friedrich Gustav N 858
Den i y dem Schlossermeister Schnabel eine T

Louis Caroline Gmilie Nr zz Den 21 dem
Maurer Pätsch ein S Johann Friedrich Wilhelm
Nr IZ4 Den 2z dem Salzwirkermeister

Hohnvorf ein S Georg Gabriel Nr 215z
I Den 25 eine unehel T Nr 88 Den 26

dem Leinwebermeister Gvmermann ein S Johann
Gottlieb Nr 27

Ulrichsparochiel Den 19 Dec lF S dem Justiz
commissarius I r Räpprick ein S Alfred Theodor
Nr 2Z6 Den 18 Jan 1816 ein unehel S
Nr 288 Den 20 dem gewesenen Soldat

Vogel ein Sohn Gottlieb Christoph Christian
Nr 275 Den 21 dem Schaafmeister Schrei

ber eine T Johanne Rosine Friederike Nr i6z6
Moritzparochie Den 22 Jan dem Ziegeldecker

gesellen Hilde ein S Friedrich Carl Nr 2147
Neumarkt Den ly Januar dem Leinwebermeister

Eckstein eine Tochter Christiane Regine Friederike

Nr IOY2Glaucha Den 19 Januar ine unehelich Tochter
Nr 1926

d Getrauete
M arienparochie Den 8 Jan der Ziegeldecker

geselle fälsch mit I S H operl Der Hand
arbei
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arbeiter Hollfleisch mit H R Richter Der
Invalid Schrover mit H Schmidt geb Geißler

Gestorbene
Marienparochie Den 26 Januar des Soldat

Gbert S Carl Friedrich Wilhelm alt 2 W 4 T
Krämpfe Den 27 des Schneidermeisters Paul
S Friedrich Wilhelm Theodor alt z W Krämpfe

UlrichSparochie Den 2z Jan des Tischlermei
sters Rauchfaß Ehefrau alt zz J 7 M 2 W 2 T
Steckfluß Den 24 des Tagelöhners Hempel
Wittwe alt 6s I 6 M 1W l T Nervenfieber
Den 25 ein unehel S alt M 2 W Krämpfe

D 0 mtirche Den 28 Januar des gewesenen Soldat
Nagel Sohn alt 8 Tage

Glaucha Den 2s Januar der Kunstgärtner Richter
alt 8 I 8 M Altersschwäche Den 24 der
OrphanuS Pahl alt 18 I Z M Schlagfluß

Bekanntmachungen
In dem den Kalendern für da Jahr 1816 ange

hängten Jahrmarkts Verzeichnisse sind durch eine Ir
rung die Jahrmärkte der Stadt Calbe an der Saale
bey der Stadt Calbe an der Milde aiigegeben die Jahr
märkte dieses letztern Ortes aber in dem Verzeichnisse gar
nicht aufgeführt worden Es wird dies und daß die
Jahrmärkte zu Calbe an der Milde in folgender Ord
nung gehalten werden

1 Freitag nach Gregor Pferd Vieh und Kram
markt
Am Tage Petri und Pauli

z Freitag nach Crucis
4 Freitag nach Gallen,Vieh Pferde und Kram

markt
hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht

Halberstadt den 15 Januar 1816
Im Auftrage des Civilgouverneurs

zvie Gouvernements Commission Richter
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2 vie Freiwilligen und sämmtlichen Militairs im

Rreisamte Glaucha
Alle Freywillige und sonstige Militair Personen

welche von ihren CorpS als entlassen oder beurlaubt hie
her zurückgekehrt sind und sich noch nicht in dem Land
rärhlichen Bureau in der kleinen Ulrichssiraße und in
dem Kreisamts Bureau Hieselbst gemeldet haben wer
den hierurch aufgefordert sich unfehlbar sogleich an bei
den Orten mit ihren Scheinen zu melden

Gmucha denzo Januar ltzi6

Der Areisamtmg M

vr I L Düffer
Ackerverkavf

Auf den 8ten März dieses Jahres Vormittags um
10 Uhr sollen in dem auf dem großen Berlin Hieselbst
sub 4zz belegenen Hause folgende zum Nachlaß de
verstorbenen Herrn Geheimderaths Meckel gehörige
Acker als

1 Hufe Land im Höllischen Felde 19 Acker haltend

2 i vorm Schimmelthore oder hinter
dem Hallischen Gottesacker belegen
iz Acker haltend

z 1 in Böliberger Feld 15 Acker hal
tend und

4 in Böllberger Marke 9 Acker hab
tend

auf den gemeinschaftlichen Wunsch der sämmtlichen Gr
ben aus freyer Hand an den Meistbietenden öffentlich
verkauft werden

Das Verzeichniß der einzelnen Ackerstücke nach
ihrer Lage Größe und Beschaffenheit so wie die Kauf
bedingungen selbst können täglich Vormittags von 8
bis 9 Uhr beym Unterzeichneten eingesehen werden

Halle den 6 Zanuar 1816

vr C I Schenffelhnth
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Verkauf von Thal unv Soolengükern
Auf den izten März dieses Jahres Vormittags

lo Uhr sollen in dem auf dem großen Berlin Hieselbst
sud Nr 4ZZ belegenen Hause folgende zum Nachlaß
des verstorbenen Herrn Geheimderaths Meckel gehS
rige hiesige Thal und Soolengürer auf dem gemein
schaftlichen Wunsch sämmtlicher Erben nämlich

s das Salzrath zum Hirsch

d Pflugc 16 Pfannen Deutsch
ä 21 Pfannen Gutjahr wovon 8 Pfannen Fürst

Schwarzburg Lehn sind
e Nößel Hackeborn und
k Quart Meteritz wovon Quart Fürstlich

Schwarzburg Lehn ist
n den Meistbietenden aus freyer Hand verkaust werden
Halle den 16 Januar i8 6

Dr C I Scheuffelhuth
Danksagung Die Wittwe des im verwichenen

Jahre verunglückten Schieserdeckergesellen Rausch
welche in der vorigen Woche von einem Sohne ist ent
bunden worden stattet ihren unbekannten Wohlthätern
für die durch des Herrn Geldwechslers Ludwig gü
tige Fürsorge empfangenen milden Gaben hiermit ihren
innigsten Dan k ab Halle den zo Januar i8l6

Jmmarionine Muscheln sind zu haben
bey L G Tbeune und Zbrauer

Einige Tausend Braunkohlensteine können in der
Stadtjiegeley abgelassen werden

Rirchner
In meinem am Domplatze lud Nr 92z belegenen

Hause ist auf Ostern außer einem separaten Waaren
keller auch noch die unterste Etage bestehend aus zwey
Stuben drey Kammern einer großen Küche und einer
Speisekammer nebst einem Keller einem Holzstall
nd einem gemeinschaftlichen Waschhause zu vermietyen

Rranse
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Da sich noch ein Vorrath von Draunkohlensteinen

die man Doppelsinne nennt bey er Schacht zu Dö
tau befindet so kann der Verkauf derselben sogleich sei
nen Anfang nehmen und ist der Preis für jedes ico
i6Gr für jedes 1000 6 Rthlr 16 Gr Courant
imgleichen auch s lvo St z Pf Zählgeld

Dölau den 29 Januar ißl6
Das Gewerk daselbsk

Künftigen Sonnabend als den z Februar 0 Vor
mittags um 10 Uhr soll in dem Hause des Oekonom
Hrn Salsmann hinter dem Rathhause belegen
in Brandfuchs Wallache Reitpferd SZahralt öffent

lich gegen so gleich baare Bezahlung in preuß Courant
verauctioniret werden

Halle den 29 Januar 1816
A w R 5ßler

Zm Monat Februar gehet von mir ein leere
Kutschwagen nebst einem leeren Leiterwagen aus West
phalen in der Gegend von Hamm nach Halle zurück
Sollte jemand von einem oder dem andern Fuhrwerk Ge
brauch machen können so bitte ich gütigst mir Nachricht
zu geben Zugleich ist wieder bequeme Gelegenheit für
ein oder zwey Personen von hier nach Königsberg zu

rei sen rv MüllerMit besten Conjak das Maaß i z Gr und guten
raffinirten Sele das Maaß 9 Gr empfiehlt sich

Heyne jun in der Nannische Straße
Berliner und Champagner Weinbouteillen sind zu

haben in der großen Klausstraße bey dem Glasermeistet

S cbeffler Nr 900
Gute Haasenfelle kaust und bezahlt für das Stück

l Gr 6Pf er PfablHutmacher Meister in der Schmeerstraße

Hol Aaction Auf dem Ritterguthe DieSkan wer
den Montag den 5 Februar früh 10 Uhr große geschla
geneEllernstimme Weiden Stangen und solchesReiß
holz meistbietend verkauft v Hsffmgnn
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Rede gehalten am Friedens uüd KrSnungsfeste
zu Kerbstädt bey Einweihung der Fnedensfahne von
I H tN sche ist für 6 Pf zu haben in der

Geibelscden Rnnsthanvlunek

Bey Hrn Iahn in der großen Klausstraße ist
wieder angekommen recht guter alter Landwein die
Kanne 6 Gr guter Quedlinburger Branntwein feine
Chockolate start gewürzt S U 14 Gr raffinineö weisieS
Oel wie auch ordinäre in Fässern und einzeln frische Oel
kuchen gebackn Pflaumen und Pflaumenmuß in Cenr
nern und Pfunden das ftz 1 Gr frische Schmelzbutter
neue holländische und Elbheringe in Schocken und ein
zeln Pfeffer und Salzgurken inFäßchen und Schocken
eingemachte rothe Rüben alles zu dilligem Preiße

Die Listen der isten Classe der zzsten ClalstnlLo
erie undZ4sten kleinen Geld Lotterie sind angekommen

und es können die Gewinne in Empfang genommen
werden die kenovarivi der 2ten Classe muß bis zum
16 Februar geschehen Zur zzsten kleinen Geldlotterie
welche den 27 Febr gezogen wird sind jederzeit ganze
Loose ä 1 Rthlr 1 Gr so wie auch halbe und Viertel
loose zu haben bey dem Kaufmann Rnnde am
Markt in der Schmeerstraße in Halle

In der Preußischen Krone ist von Ostern an die
unterste Etage jedoch nicht als Gastwirthschaft zu ver
miethen ste bestehet aus z Stuben 2 Kammern
I Küche 1 Heuboden l Keller nebst Stallung zu 10
Pferden Das Nähere ist zu erfragen bey dem Tisch
lermeister ä nicke wohnhaft daselbst

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Seiler
Profession zu lernen kann auf Ostern unter annehm
lichen Bedingungen in die Lehre treten Das Nähere
darüber ist in der Buchdruckern des Waisenhauses zu er
fahren

Eingemachte rothe Rüben und Pfeffergurken sind a
haben auf dem allen Markt im Fravenstövtschen Haus
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Meinen geliebten Freunden und werthen Bekann

ten in und um Halle empfehle ich mich bey der heutigek
Abreise nach Sreinsdorf bey Haynau in Schlesien und
danke Denenselben recht herzlich für alle Beweise Zhrer
Liebe und auch nochmals für die gütige Theilnahme und
Pflege in meiner vor beinahe zwey Jahren so gefähr
lichen Krankheit Möge Gott meine heißen Wünsche
und Gebete für Sie erfüllen

Halle am 28 Januar 1816
I V Arause Lanil tlisol

Einem Hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch
rgebenst bekannt daß ich mit hoher Bewilligung di

Erlaubniß erhalten habe meinem neu erbauten Haust
Nr 185 in Ober Glaucha den Namen

Zum goldnen Adler
zu geben und daß derselbe auf kommenden Sonntag
als den 4 Februar mit Musik feyerlich angeschlagett
werden soll weshalb ich m geneigten Zuspruch bitte

Glaucha den 29 Januar 1816
Der Schenkwirth Heinrich Gchse

Eine Frauensperson von mittlern Jahren welche
Willens ist eine bürgerliche Wirthschaft zu führen auch
deren Rechtlichkeit und Fleiß man trauen kann kann so
gleich oder so bald wie möglich eine Wirthschaft über
nehmen Wo und unter welchen Bedingungen erfährt
man bey Lieb recht in der Dachritz gasse

Da die Abschiedsanzeige eines von hier vor einiger
Zeit abgereisten Portraitmahlers Namens Schmidt
da Mißverständniß veranlaßt hat daß i ch Halle er
lassen habe so versichere ich hiermit das Gegentheil

nd empfehle mich zugleich dem hiesigen und auswärtige
Publikum in allen Arten von Decorationsmahlerey s
wie im Lackiren und Vergolden aufs ergebenste

Simon Scbmivr
in der großen Ulrichsstraße Nr 6
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